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Pressekonferenz der Bayernwerk AG:
FlexConnect
	 Subline


	


Beteiligte: Christoph Lang (Bayernwerk Netz GmbH), Matthias Jackl (Bayernwerk Netz GmbH)	

Kurzfassung
Flexiblere Stromanschlüsse schaffen neue Netzkapazitäten
Mit „FlexConnect“ entwickelt das Bayernwerk innovative Anschlusskonzepte für Regionen mit hoher Netzauslastung. Das System ermöglicht neue Netzanschlüsse, indem verfügbare Netzkapazitäten intelligenter genutzt werden. Statt auf einen vollständigen Netzausbau warten zu müssen, können Anschlussnehmer in Abstimmung mit dem Verteilnetzbetreiber ihre Leistung flexibel an die aktuelle Auslastung des Stromnetzes anpassen. So entstehen zusätzliche Anschlussmöglichkeiten für Unternehmen, Kommunen, Ladeinfrastruktur und Energieanlagen.

Langversion 
Neue Stromanschlüsse auch dort ermöglichen, wo das Netz bereits stark ausgelastet ist
Mit dem Pilotprojekt „FlexConnect“ entwickelt das Bayernwerk neue Möglichkeiten für Stromanschlüsse in Regionen, in denen das vorhandene Stromnetz zeitweise bereits stark beansprucht wird.
Die Idee dahinter: Viele Anlagen benötigen ihre maximale Leistung nicht rund um die Uhr. Deshalb können unter bestimmten Voraussetzungen flexible Netzanschlüsse vereinbart werden. Anlagenbetreiber erhalten dann einen Anschluss, dessen verfügbare Leistung sich an der tatsächlichen Auslastung des Stromnetzes orientiert. In Zeiten mit ausreichend freien Kapazitäten steht mehr Leistung zur Verfügung, bei hoher Netzbelastung kann die Leistung zeitweise begrenzt werden.
Dadurch lassen sich bislang ungenutzte Reserven im Stromnetz erschließen. Neue Verbraucher oder Erzeugungsanlagen können früher angeschlossen werden, ohne dass zunächst neue Leitungen oder Umspannwerke gebaut werden müssen.
„FlexConnect“ verbindet künftig technische, digitale und organisatorische Lösungen, damit solche flexiblen Netzanschlüsse künftig in größerem Umfang genutzt werden können. Das Projekt unterstützt die Energiewende, indem es Netzkapazitäten effizienter nutzt und neue Anschlussmöglichkeiten für Unternehmen, Kommunen, Ladeinfrastruktur oder Energieanlagen schafft.
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